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Hintergrund und Rahmendaten

Zugange und Barrieren
% Zugangsstudie

Vision

Eine Auslandserfahrung ist selbstverstindlicher Bestandteil des Werdegangs eines jeden jungen
Menschen in Deutschland

Ausgangslage:

» Datenlucke: Wer nimmt teil? Wer wird nicht erreicht? Welche Faktoren beeinflussen die
Entscheidung der Jugendlichen? Welche Hurden gibt es?

* Hypothese: Viele Gruppen sind im internationalen Austausch unterreprasentiert.

Datenliicken zur Nutzung internationaler AustauschmalRRnahmen schliel3en
Handlungsempfehlungen ableiten

FolgemalRnahmen entwickeln

Zugange eroffnen und neue Zielgruppen erreichen

MafBnahme:

* Interdisziplinar und multimethodisch angelegte Studie
* Projektlaufzeit: 2016-2018

IM DIALOG

Internationale Jugendarbeit

FORSCHUNG
UND PRAXIS
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Zusammenfiihrung der Ergebnisse
Erarbeitung konzeptioneller und strategischer Schlussfolgerungen
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Individuell unterwegs In der Gruppe unterwegs

Auslandssemester im Studium | Auslandsfahrt mit der Schulklasde

Im Kontext —
formaler Schiler*innenaustausch

individuell

Bildung
organisiert

Schiuler*innenaustausch Gruppsj

Praktikum im Ausland

(berufliche Bildung) Begrifflicher Kernbereich

— Internationaler
Jugendaustausch
e e Internationale Jugendbegegnung
Im Kontext Workcamp
non-formaler
und —

informeller Jugendfreizeit im Ausland,

Bildung Work & Travel Auslandsfahrten (mit Chor/
organisiert Orchester, Sportverein,

Au Pair Jugendverband, Jugesmntrum,

Kirche/religioser Organisation u.g
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Internationa le Jugendarbeit

SI n u S : ESS:T__ UND Reprasentativbefragung
W FORSCHUNG 2.380 Jugendliche im Alter von-24 Jahren

Partner von INTEGRAL Wien
Kontakt:
Dr. Silke Borgstedt
silke.borgstedt@sinumstitut.de
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Formal (insgesamt 57%)

Warum nicht?

epmrerseser Tejlnahme an organisierten Auslandsaufenthalten  SINUS: L

Jugendaustausch:
Zugange und Barrieren Partner von INTEGRAL Wien

»Z tudi . : i i iSi
Haangsstudie Nutzung mindestens eines Angebotes im Bereich organisierter Auslandsaufenthalte

Non-formal (insgesamt 42%)

32%
habenkein Format
des organisierten
Auslandsaufenthalts
genutzt

11%
habenmind.
ein non
formales
Angebot
genutzt, aber
kein formales

31%
haben sowohl
formale als auch
non-formale
Angebotegenutzt

26%
haben mind. ein

formales Angebot
genutzt, aber kein
non-formales

Gesamtheit (100%)
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Nutzung unterschiedlicher Formate

- Individuell unterwegs In der Gruppe unterwegs

e Ll Oz S Schulfahrt mit der Klasse ins

Ausland

Kontext:
formale
Bildung

Schiileraustausch nicht
in einer Gruppe

Schiileraustausch in der
Auslandssemester im 82 Gruppe/Klasse
Studium

26% der Jugendlichen haben
mind. einmal an einem
international Jugendaustausch
teilgenommen.
(Kernbereich)

Work & Travel oder
dhnliches

Internationale
Jugendbegegnung

69

Kontext:
non-formale /
informelle
Bildung

Auslandsfahrt mit dem Chor,
Au Pair im Ausland 81 Orchester oder einer anderen

Musikgemeinschaft

Freiwilligendienst im

Workcamp im Ausland
Ausland

® Kenne ich und habe ich schon gemacht Kenne ich, habe ich aber noch nicht gemacht ® Kenne ich nicht

Basis: n=2.380, alle Befragte

F2: Jetzt zeigen wir Dir eine Liste mit Mdglichkeiten fir organisierte Auslandsaufenthalte. [...] Uns interessiert, websos Rannst und welche Du selbst schon gemacht hast? 8
(Angaben in Prozent)
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Die Motivierten:
Grol3e Gruppen potenziell Interessierter
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Zielgruppen des internationalen Jugendaustauschs

B MARKT- UND
I u W SOZIAL-
B FORSCHUNG

Partner von INTEGRAL Wien

Gesamtheit der Befragten
(14-27-Jdhrige in Deutschland)
2,380 \
Auslandserfahrene Auslandsunerfahrene
(jenseits von Urlauben) (auBer Urlaube)
1.602 778

/

Aktuelle Zielgruppe

\

Auslandsunerfahrens

mit Intaresse an
Austauschunerfabrens aber

andere fuslandsformate
|z.B. BuPair)
a38

Austauscherfahrene
(Formate des
organisierten

Auvslandsaufanthalt

S56

Jugendaustauschs)
6ld

Interessierte Gruppe Il

Auslandsunerfahrene
mit Interesse
an organisiertem
Jugendaustausch

Interessierte Gruppe | -

Kain waitares
Interesse an anderen

Auslandserfahrene mit
Interesse an weiteren

Auslandsformaten
Auslandsformaten 367

Bl

a7k ]
= e

Auvslandsunarfahrens
ahne Interasse an

Auslandsaufenthalt

222

Auslandsunerfahrens
ohne Interesse an organislertam
Jugendaustausch

293

10
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Aktuelle
Zielgruppe
Kein Interesse 26%

37%

Interessierte
Gruppe 1l
11%

Basis: n= 2.380, alle Befragte

Aktuelle Zielgruppe

Interessierte Gruppe |

Interessierte Gruppe Il

Haben schon mindestens einmal an einem Format des
internationalen Jugendaustauschs teilgenommen

Haben an organisierten Auslandsaufenthalten teilgenommen,
aber noch an keinem Format des internationalen
Jugendaustausch, sind aber an weiteren Auslandsformaten
interessiert

Sind auslandsunerfahren, sind aber an den Formaten des

internationalen Jugendaustauschs interessiert /

11
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Lebenswelten der Jugendlichen
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Kurzbeschreibungen der SINUS-Lebenswelten u18

Beja) NeysuaLYPOm O

W= o Die familien- und heimatorientierten
By Bodenstiandigen mit Traditions-
bewusstsein und Verantwortungsethik.

‘ e Die nachhaltigkeits- und gemeinwohl-
/ orientierten Jugendlichen mit sozial-

¢ kritischer Grundhaltung und Offenheit
fur alternative Lebensentwurfe.

hoch

& | Sozialokologische
Konservativ- .

e Die erfolgs- und lifestyle-orientierten
Networker auf der Suche nach neuen
Grenzen und unkonventionellen
Erfahrungen.

{ Bﬁrgerlicheﬁ‘/’ | — ————

/

mittel

Experimen- @) Derleistungs- und familienorientierte

\ S , Pragmatische talistiséhe moderne Mainstream mit hoher
- o’ = S Hed,oﬁisten / Anpassungsbereitschaft.
A ket —— e Die spaf3- und szeneorientierten
\ . Materialistische ’ o Nonkonformisten mit Fokus auf Leben

N > Hedonisten = im Hier und Jetzt.

0 A S—

o =l = o Die freizeit- und familienorientierte
N Prekare A = Unterschicht mit ausgepragten
markenbewussten Konsumwdinschen.

o Die um Orientierung und Teilhabe

l bemiihten Jugendlichen mit schwierigen
modern Startvoraussetzungen und Durchbei3er-
mentalitat.

Bildung p
| niedrig |

Sicherheit & Orientierung Haben & Zeigen Sein & Verandern Machen & Erleben Grenzen Uberwinden & Sompeln

traditionell

| | o e

Normative Grundorientierung P

13
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Lebensweltliche Haltung zum organisierten SINUS:&:.

Auslandsaufenthalt

Verpflichtungen.

Besonderes Interesse an interkulturellem Austausch und inhaftiichssierten
Angeboten. Wichtige Zielgruppe mit knappem Zeitbudget aufgrund konkurrierender

Sind bei schulisch
oder kirchlich
organisierten
Angeboten dabei,
ansonsten aber eher
zurtckhaltend bei der
Teilnahme.

Sind bei fast allen Formen

des organisierten
Auslandsaufenhalts
unterreprasentiert.
Sportverein und Schaler
austauschn der Gruppe
sind aber wichtige
Zugange.

Bildung p

Sicherheit & Orientierung Haben & Zeigen Sein & Verandern Machen & Erleben  Grenzen iiberwinden & Sampeln

"t | |
| ] |

l O nde

Normative Grundorientierung » ¢ Quelle: SINUS Markt-und Sozialforschung 2011

E Sozialékologische Expeditive

Konservativ-
T — . .
_\B,u_rgihche

Adaptiv-
I Pragmatische
£
£
Experimentalistische
Materialistische P :
) Hedonisten

] ~Hedonisten i
.20
g Prekare \

Breites Spektrum genutzter Angebagals eher typische

Auszubildende vor allem eine Zielgruppe fur das Auslandspraktiki

Partner von INTEGRAL Wien

Kernzielgruppe der Angebote des
organisierten Auslandsaufenthalts.
Sie sind bei zahlreichen Formaten
Uberreprasentiert.

Durchschnittliche Partizipation bei
fast allen Formategweniger die
Frage, ob ein Auslandsaufenthalt
stattfindet, als vielmehr in welcher
Form.

Stark erlebnisorientierte
Teilnehmende mit klarer Praferenz
far auf kulturellen Ausdrucksformel
basierende Programmehohe
Subkulturaffinitat.

14


Verlinkte Charts/Profil_Sozialökologische.pptx
Verlinkte Charts/Profil_Expeditive.pptx
Verlinkte Charts/Profil_Adaptiv-Pragmatische.pptx
Verlinkte Charts/Profil_Experimentalistische Hedonisten.pptx
Verlinkte Charts/Profil_Materialistische Hedonisten.pptx
Verlinkte Charts/Profil_Prekäre.pptx
Verlinkte Charts/Profil_Konservativ-Bürgerliche.pptx

>>>>> meiaz - Zielgruppen des internationalen Jugendaustauschs
Milieuzusammensetzung

% Zugangsstudie

Kein Interesse Aktuelle
37% Zielgruppe
26%

Interessierte
Gruppe 1l
11%

Basis: n= 2.380, alle Befragte

B MARKT- UND
I u B SOZIAL-
W FORSCHUNG

Partner von INTEGRAL Wien

Aktuelle Zielgruppe

Interessierte Gruppe |

Interessierte Gruppe Il

B Konservativ-Bargerliche

m Sozialokologische
Adaptiv-Pragmatische

M Expeditive
Experimentalistische
Hedonisten

B Materialistische Hedonisten

M Prekire

 Nicht verortet

15
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Tellnehmende an internationalen
Jugendbegegnungen

Ergebnisse der Befragung von Jugendliahdrakademischem
und nichtakademischem Bildungsweg

16
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Forschungsverbund Freizeitenevaluation
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Evangelische Hochschule
Ludwigsburg

v FREIZEITENEVALUATION.de

@

Freizeiten und
Begegnungen auswerten

(N

FORSCHUNG
UND PRAXIS
IM DIALOG

‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘ le Jugendarbeit

A Sonderauswertung vorhandener Daten

A Implementierung einer Panelstudie
zu Jugendbegegnungen

Kontakt:
Prof. Dr. Wolfgang llg
w.llg@ehludwigburg.de

17
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ml(m

E k
Ludwigsburg

- Fragestellung

/

Gibt es Unterschiede in den Antworten von Jugendlichen mit
akademischenmBildungsweg(Gymnasium,Studium) und solchen mit
nicht-akademischenBildungswedzB. Hauptschulein Ausbildung)?

J

18
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Sonderauswertung vorhandener Daten @h
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Freizeiten und
Begegnungen auswerten
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- Datengrundlage
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